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Schnelles Internet  
in Radeburg.
Highspeed-Surfen und Telefonie  
in bester Sprachqualität von ENSO.  
Sichern Sie sich jetzt Ihr Angebot!

Telefon: 0800 5075100 (kostenfrei)

E-Mail: ensonet@enso.de
Internet: www.enso.de/internet
Ihr ENSO-Partner vor Ort:
Ideenwerk Kroemke GmbH, 
August-Bebel-Straße 2, 01471 Radeburg 

✔ bis zu 100 Mbit/s 

✔ in ENSO-Qualität 

✔ zu fairen Preisen 

Großdittmannsdorf

Benefiztag für Toralf Schrödel

Anwesende konnten den damals 
44jährigen sofort noch im 
Wasser bis zum Eintreffen der 
Rettungskräfte fixieren und so 
bestand Hoffnung, dass Toralf 
bald wieder genesen könnte. 
Nach mehrfachen chirurgischen 
Interventionen, Komplikationen 
durch eine Vorerkrankung und 
verschiedene Reha-Maßnahmen 
sind die Mediziner nun jedoch 
nach fast eineinhalb Jahren mit 
ihrem Latein am Ende. 

Es zeichnet sich   ab, dass Toralf 
dauerhaft auf den Rollstuhl 
und fremde Hilfe angewiesen 
sein wird. Toralf war nicht aus-
reichend versichert und sein 
Lebensunterhalt muss nun im 
Wesentlichen von seinen Ange-
hörigen finanziert werden. 
Nach diesem langen Leidens-
weg ist es Toralfs sehnlich-
ster Wunsch, wieder zu Hause 
wohnen und vielleicht auch 
irgendwann an einem behin-
dertengerechten Arbeitsplatz in 
seiner Werkstatt tätig sein zu 
können. 

D ie  a l s  „Rehbockrunde“ 
bekannte und unten näher 
beschriebene Initiative „Saufen 
für`n guten Zweck“ (SfgZ) - rief 
zusammen mit dem Sportverein 
Grün-Weiß Großdittmannsdorf 
zu einem Benefiztag auf. Bei für 
diese Jahreszeit bestem Wetter 
kamen viele „Dittsdorfer“, aber 
auch Radeburger, Berbisdorfer 
u.s.w., darunter viele ehema-
lige Weggefährten aus seiner 
aktiven Zeit als Fußballer und 
natürlich viele Karnevalisten. 

Mit dem Benefiztag wollten die 
Veranstalter nicht ausschließlich 
Geld einsammeln, sondern auch 
um Akzeptanz für die Tragödie 
Toralf Schrödel werben und 
so eine Anteilnahme für die 
wirklich schwierige Situation 
Toralfs und seiner Angehörigen 
erreichen. 

Die Resonanz übertraf dann 
wirklich alle Erwartungen! Nicht 
nur, dass insgesamt weit über 300 
Gäste den Weg auf den Sport-
platz in Boden fanden, auch die 
inzwischen doch überwiegend 
im fortgeschrittenen Fußball-
Alter befindlichen „Dittsdorfer 
Allstars“ waren zahlenmäßig 
derart viele, dass aus dem ange-
dachten „Benefizspiel“ zwischen 
den befreundeten Altherrenteams 
von Großdittmannsdorf und 
Berbisdorf ein „Benefizturnier“ 

wurde, das weit über zwei Stun-
den beste Fußball-Unterhaltung 
bot. Das hatte der altehrwürdige 
Sportplatz schon lange nicht 
mehr erlebt! Nach dem langen 
Fußball-Nachmittag heizte 
dann die legendäre Dittsdorfer 
Band „FristoKid“ in gewohnter 
Manier den Gästen bis in die 
Abendstunden kräftig ein. Dazu 
gab es die ganze Zeit Kaffee 
und Kuchen, Bier, alkoholfreie 
Getränke, jede Menge Salate, 
Steaks, Bratwürste, Brötchen, 
Fettbemmen, Bowle, Glühwein 
… Der Clou daran: Dem Aufruf, 
Speisen und Getränke zu spen-
den, waren so viele gefolgt, dass 
die Organisatoren nahezu keine 
Ausgaben bestreiten mussten. 

Ein ganz herzliches Dankeschön 
geht an dieser Stelle an die vielen 
Helferinnen und Helfer, die zum 
Gelingen dieses Tages beigetra-
gen haben. Um Missverständnis-
sen vorzubeugen, die Initiative 
„Saufen für‘n guten Zweck 
(SfgZ)“ ist eine Dittsdorfer Män-
nerrunde, die sich regelmäßig 
zum „Gedankenaustausch“ trifft. 
Sie hat auch Antialkoholiker in 
ihren Reihen und nennt sich so, 
um die Doppelmoral auf`s Korn 
zu nehmen. „Danke“ natürlich 
auch an alle, die einfach nur da 
waren und so ihre Verbundenheit 
mit „Tori“ dokumentiert haben. 

Am Ende des Tages konnte ein 
Erlös von 3.087,24 € an die 
Familie Schrödel gespendet 
werden. 
Für alle, die verhindert waren 
und nachträglich spenden 
wollen, hier nochmal die Bank-
verbindung: 
DE17 85055000 3253363480, 
Kontoinhaber: Ines Bürger 
(Schwester von Toralf).

Uwe Gnichwitz

An der hohen Beteiligung, auch von Zuschauern, war die Anteil-
nahme an Toralfs Schicksal abzulesen.

„Nicht nur saufen für einen guten Zweck“, sondern auch Kaffee 
und Kuchen gab es zu Gunsten von Toralf Schrödel

Der im Stadtgebiet Radeburg auch aufgrund seiner vielfältigen 
Vereinstätigkeiten (Elferrat des RCC, jahrzehntelanger Fußballer 
beim SV Grün-Weiß Großdittmannsdorf) bekannte Tischlermei-
ster Toralf Schrödel hatte sich bei einem Badeunfall im Sommer 
2017  eine Fraktur der Halswirbelsäule zugezogen. 

Die befreundeten Altherrenteams von Großdittmannsdorf und Berbisdorf stellten sich zum Erinnerungsfoto.
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Großdittmannsdorf - Pressemitteilung der Bürgermeisterin

Neues Feuerwehrgerätehaus 
in Betrieb genommen

Die Freiwillige Feuerwehr Groß-
dittmannsdorf wurde 1927 als 
Freiwillige Feuerwehr gegründet 
und ist eine von 6 Ortswehren der 
Stadt Radeburg.
Derzeit leisten 24 Kameraden 
und 1 Kameradin aktiven Dienst 
in der Feuerwehr Großdittmanns-
dorf. Weiterhin verfügt die Wehr 
über eine Alters- und Ehrenab-
teilung,  der 8 Kameraden ange-
hören und eine Jugendabteilung 
mit 5 Mitgliedern. Die Wehr rückt 
jährlich zu durchschnittlich 15-20 
Einsätzen aus. Zum Ausrücke-

gebiet zählt das Gewerbegebiet 
Radeburg, die Autobahn A13 
und das Waldgebiet Radeburger 
Heide. Bei Hochwasser sind die 
Kameradinnen und Kameraden 
besonders gefordert, da die Große 
Röder direkt durch Großditt-
mannsdorf fließt.
Zur Einsatztechnik zählt derzeit 
ein Löschfahrzeug LF 10 Bau-
jahr 1996. Perspektivisch ist die 
Umsetzung des Tanklöschfahr-
zeuges aus der Ortswehr Rade-
burg nach Großdittmannsdorf 
vorgesehen. Auch aus diesem 
Grund wurde das neue Gerätehaus 
mit zwei Stellplätzen ausgestattet. 

Bisher mussten die Kameradin-
nen und Kameraden aus einer 

Halle ausrücken, in der das Fahr-
zeug und auch die Einsatzbe-
kleidung untergebracht waren. 
Es gab an dieser Stelle weder 
Schulungsraum noch Toiletten 
bzw. Waschmöglichkeiten. Zu 
den Ausbildungsdiensten trafen 
sich die Mitglieder in einem 
Raum im 200 Meter entfernten 
Gemeindehaus. 

Alle Räumlichkeiten sind zukünf-
tig unter einem Dach vereint. 
Das Gerätehaus bietet zwei 
Stellplätze, die auch mit einer 

Absauganlage versehen sind. 
Der großzügige Sanitärbereich 
bietet Wasch- und Duschmög-
lichkeit für Damen und Herren. 
Umgezogen wird sich in der 
großen Fahrzeughalle, die auch 
die 30 neuen Spinde beherbergt. 
Der Schulungsraum wird mit 
moderner Präsentationstechnik 
ausgestattet und hält eine kleine 
Küche vor. Auch die historische 
Alttechnik hat einen Platz im 
neuen Gerätehaus gefunden. Im 
kombinierten Werkstatt- und 
Lagerbereich ist für die alte 
Handruckspritze Platz geschaffen 
worden. 
Eine noch erwähnenswerte 
Besonderheit ist, dass die Wär-
meversorgung über das Nah-

Grit Saathoff (Königskinder), Silvia Mehlich, Jörg Hänisch,  
Beatrice Kuntzsch (Kurfürst-Moritz-Schule), Heiko Vogel (Direktor 
Kurfürst-Moritz-Schule), Herr Gommlich (Fielmann AG) 
Sylvia Kreller (Direktorin Freie Célestin Freinetschule) war leider 
verhindert.                                                      Foto: Bodo Saathoff

Fielmann spendet Bäume 
für den Mehrgenerationenplatz

Unter dem Motto „ Ein Spielplatz 
für Moritzbug“ engagiert sich 
der Verein Moritzburger Königs-
kinder im gleichnamigen Ort in 
seinem aktuellen Projekt. Auf 
dem Gelände werden jetzt 10 
Obstbäume verschiedener Sorten 
gepflanzt. Weitere 10 Bäume 
finden in der Freien Célestin-Frei-
net und Kurfürst-Moritz-Schule 
Platz. Deutschlands größter Opti-
ker Fielmann war sofort von der 
Idee begeistert und unterstützt das 
Projekt mit den Pflanzen. Bei den 
neu gepflanzten Bäumen handelt es 
sich unter anderem um traditionelle 
Sorten wie Konstantinopler Apfel-
quitte und Gravensteiner-Apfel. 
Obstbäume liefern einen wichtigen 
Beitrag zur Artenvielfalt. Mit der 
Pflanzung wird nicht nur das Orts-
bild verschönert, die Obstbäume 
bieten auch Vögeln und Insekten 
Nahrung und einen neuen Lebens-
raum. Die Kinder können zukünftig 

sowohl auf dem Spielplatz als auch 
auf dem Schulhof den Verlauf 
der Jahreszeiten beobachten und 
gemeinsam die Früchte ernten und 
verarbeiten. Die Kulturlandschaft 
wird für die Menschen sowohl 
aufgewertet als auch angenehm 
erlebbar gestaltet. 
Gemeinsam mit Silvia Mehlich 
vom Verein Moritzburger Königs-
kinder setzte Frank Gommlich, 
Leiter der Fielmann-Niederlassung 
in Radebeul, zum symbolischen 
Spatenstich an. Er freute sich 
die Pflanzspende am Dienstag,  
20. November an die vielen fleißi-
gen Helferinnen und Helfer vom 
Verein und an die Kinder überrei-
chen zu dürfen. Frank Gommlich 
sagte: „Wir pflanzen Bäume nicht 
für uns, wir pflanzen Bäume für 
nachkommende Generationen. 
Der Baum ist Symbol des Lebens, 
Naturschutz eine Investition in die 
Zukunft.“ 

Ortswehrleiter Ralf Posselt (2.v.r), Bürgermeisterin Michaela 
Ritter (m.) und Kreisbrandmeister Ingo Nestler (2.v.l.), durch-
schneiden das Band im Beisein von Kameraden der Feuerwehr.

Die Mitglieder der Alters- und Ehrenabteilung wurden mit der 
Kutsche abgeholt.

Kameraden vor den Altgeräten

wärmenetz der Agrargenos-
senschaft Großdittmannsdorf 
erfolgt.
Um Platz für das neue Gerä-
tehaus zu schaffen, 
mussten vorab die 
ehemalige Kaufhalle 
sowie das bisherige 
Gerätehaus abgebro-
chen werden. Außer-
dem sind umfangrei-
che Arbeiten an den 
Außenanlagen rund 
um das Feuerwehr-
gebäude zu leisten. 
Dort sind auch Stell-
plätze für den Fried-
hof, die Trauerhalle sowie die 
Kirche angeordnet.
 
Die Gesamtkosten für 
alle genannten Arbei-
ten belaufen sich auf ca. 850.000 
€.  Für die Maßnahmen wurden 
Fördermittel der Richtlinie Feu-
erwehrförderung in Höhe von 
350.000 € (Festbetrag) für den 
Neubau des Gerätehauses sowie 
der Richtlinie LEADER 2014 
(Region Dresdner Heidebogen) 
in Höhe von voraussichtlich 
121.750 € für die Abbruchlei-
stungen sowie die Gestaltung 

Obstbäume für Moritzburg

Wie in Moritzburg engagiert sich 
Fielmann bereits seit Jahrzehnten 
im Umwelt- und Naturschutz. Das 
Unternehmen pflanzt für jeden 

Mitarbeiter jedes Jahr einen Baum, 
bis heute mehr als 1,5 Millionen 
Bäume und Sträucher. 

SM

der Außenanlagen bereitge-
stellt. Die Stadt Radeburg 
steuert Eigenmittel in Höhe 
von 378.250 € bei. 

Zur feierlichen Inbetrieb-
nahme waren neben Bür-
germeisterin Michaela 
Ritter, Kreisbrandmei-
ster Ingo Nestler, der 

Vorstandsvorsitzende 
des Kreisfeuerwehrver-
bandes Frank Ricklin, 

Großdittmansdorfs 
Bürgermeister a.D. 

und Stadtrat Christian 
Creuz sowie weitere Stadt-

räte, Kameraden der Radebur-
ger Ortswehren und Vertreter 

der am Bau beteiligten 
Unternehmen erschie-

nen. Für die Altersabteilung und 
die Ehrenabteilung der Großditt-
mannsdorfer Wehr hatte man sich 
etwas ganz besonderes einfallen 
lassen. Die diesen Abteilungen 
angehörenden Kameradinnen und 
Kameraden wurden persönlich 
mit einer Kutsche abgeholt.
Zu Gast waren auch Kinder des 
Kindergartens Großdittmanns-
dorf. Sie steuerten zur Freude der 
Gäste ein kleines Programm bei.

wärmenetz der Agrargenos-
senschaft Großdittmannsdorf 

Um Platz für das neue Gerä-
tehaus zu schaffen, 

-

che Arbeiten an den 
Außenanlagen rund 

hof, die Trauerhalle sowie die 

der Außenanlagen bereitge
stellt. Die Stadt Radeburg 
steuert Eigenmittel in Höhe 
von 378.250 € bei. 

Zur feierlichen Inbetrieb
nahme waren neben Bür
germeisterin Michaela 

Vorstandsvorsitzende 
des Kreisfeuerwehrver
bandes Frank Ricklin, 

und Stadtrat Christian 
Creuz sowie weitere Stadt

räte, Kameraden der Radebur
ger Ortswehren und Vertreter 
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Riesenfreude bei der SpG Radeburg 2. / Berbisdorfer SV

Sportgemeinschaft Radeburg/Berbisdorf

Pünktlich zur neuen Saison 
gab es für die SpG eine große 
Überraschung. Die komplette 
Mannschaft wurde, Dank vieler 
Sponsoren, komplett neu ein-
gekleidet.

Die Freude bei den Kindern 
war riesig, sie konnten es kaum 
erwarten in die neuen Sachen 
zu schlüpfen.

Bedanken möchte sich das 

Trainerteam Andreas Ger-
lach und Danilo Zeidler bei 
allen Sponsoren. Wir hoffen 
auch weiterhin auf eine gute 
gemeinschaftliche Zusam-
menarbeit.

Die Churfürstliche Waldschänke Moritzburg, die einen kompletten Trainingsanzug gesponsert hat.

Karsten Scholze mit seiner Firma Ladenbau Scholze Montagen – Weltweit, die einen Trikotsatz 
gesponsert haben.

Außerdem unterstützte uns mit einem Langarm-Trikotsatz Carsten Meißner 
mit seiner Firma Parkettstudio Dresden.

Desweitern geht ein Dank an Mathias Lindenlaub der mit seiner Firma Centro Umwelt-
technik & Logistik GmbH Trainingsgeräte in die Mannschaft investierte.
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Leserzuschrift

Volkersdorf lebt!

Der Verein „Mein Volkersdorf 
e.V.“ hatte am 30.11.2018 zur 
Senionerweihnachtsfeier ein-
geladen.
Frank Goßmann stellte die 
Räumlichkeiten der alten Feu-
erwehr zur Verfügung.
Dort erwartete uns eine festlich 
gedeckte Tafel mit Keksen Kon-

fekt und Obst und für jeden Teil-
nehmer ein kleines Präsent mit 
Keksen und selbst zubereiteter 
Weihnachtsmarmelade.

Als Gast haben wir die Bürger-
meisterin Frau Ritter herzlich 
willkommen geheißen.
Das anschließende Kaffeetrinken 

dann auch mit selbstgebackenem 
leckeren Stollen und Kaffee.
Dies alles war für uns kostenlos, 
finanziert duch den Verein.

Ein weiterer Höhepunkt war 
ein Programm des Kindergar-
tens mit Weihnachtsliedern und 
Gedichten.
Plötzlich erschien sogar Erich 
Honecker und machte uns 
klar,wie gut es uns doch geht.
Anschließend an das Kaffee-
trinken gab es für einen kleinen 
Obulus Glühwein, Sekt und Bier.
Die Vereinsmitglieder und Seni-
oren haben dann gemeinsam 
viele Weihnachtslieder gesungen 
und das gemütliche Beisammen-
sein ausklingen lassen.
Allen, an der Organisation betei-
ligten Mitgliedern vielen, vielen 
Dank für den schönen gelunge-
nen Nachmttag.

Manfred Röhr, Senior

Medingen

Katrin Wettin an diesem Sonnabend bei „Supertalent“

Katrin Wettin startet durch. Kannte man sie in den letzten Jahren 
schon, dann vielleicht von Hauskonzerten bei Manuela Lange in 
Medingen, von Aufritten auf Schloss Lauterbach, von Kurkonzerten, 
Modeschauen, Weihnachtsmärkten - eben all dem, womit man sich als 
Künstler so über Wasser hällt, wenn man nicht gerade zu den aktu-
ellen Chart Breakern gehört. Das änderte sich  in diesem Frühjahr.

Katrin Wettin hatte Mut zum 
Risiko und mietete sich im 
Schlachthof Dresden ein. Unter 
dem Titel Katrin Wettin & The 
Classic Sounds füllte sie zur 
Überraschung manches Zweiflers 
den ganzen Saal. Das Konzert 
endete mit stehenden Ovationen 
und Zugaben. 
Das Ereignis sprach sich schnell 
herum. Auch bei der einzigen 
geplanten Wiederholung dieses 

Katrin Wettin und ihr Ensemble in der Probenpause.

Programms auf dem Landgut 
Mosch am 1. September war 
der Hof bis auf den letzten Platz 
gefüllt – zum ersten Mal bei 
dieser Konzertreihe.

Nach dem Auftritt in Dresden 
kamen Angebote, z.B. trat sie am 
11. Oktober im Zirkus Sarrasani 
bei der Veranstaltung „Schlager 
für Sie“ auf. Dort lernte sie Linda 
Feller kennen und machte mit 

ihr gleich „Nägel mit Köpfen“. 
Sie werden gemeinsam am 18. 
Dezember im Boulevardtheater 
ein Weihnachtsprogramm geben. 

Auch nach Coswig wurde sie 
eingeladen. Am 17. November 
wurde mit „Katrin Wettin & 
The Classic Sounds“ die Börse 
gerockt.

Dieses erfolgreiche Jahr möchte 
Katrin Wettin nun an diesem 
Sonnabend, dem 15.12., mit ihrer 
Bewerbung um den Titel Super-
talent bei RTL krönen. Ob Dieter 
Bohlen, Sylvie Meis und Bruce 
Darnell sie und ihr komplettes 
Classic-Sounds-Ensemble in 

die nächste Runde lassen, das 
können Sie mitverfolgen, wenn 
Sie am Sonnabend um 20:15 Uhr 
den richtigen Sender einschal-
ten. Wir in der Heimat drücken 
der Medingerin jedenfalls die 
Daumen!

Für alle, die es verpasst haben 
oder einfach noch einmal dabei 
sein wollen, wird am 14. April im 
Schlachthof Katrin Wettin & The 
Classic Sounds erneut aufgelegt. 

Tickets gibt‘s über die üblichen 
Kanäle und in Medingen bei 
Manuela Lange. Ist vielleicht 
auch noch ein Weihnachtsge-
schenk.
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Gedenkveranstaltung am Volkstrauertag in Bärwalde
„Keiner kehrt mehr nach Hause, ja…“

Vor 100 Jahren schwiegen in Europa 
die Waffen. Dieses Ereignis wurde 
am diesjährigen Volkstrauertag in 
Bärwalde zum Anlass genommen, 
das restaurierte Denkmal für die 
Gefallenen des Ersten Weltkrieges 
in einer feierlichen Zeremonie zu 
übergeben. Zahlreiche Bürger folg-
ten der Einladung und auch offizielle 
Vertreter der Bundeswehr waren 
zugegen.

Bürgermeisterin Michaela Ritter 
erinnerte in ihrer Ansprache an das 
Leid, das seinerzeit über so viele 
Millionen Menschen hereinbrach 
und welche Verantwortung für die 
jetzt Lebenden damit verbunden 
ist. Pfarrer Christoph Gutsche hielt 
Fürbitte für den Frieden, Kantorin 
Sybille Schulze unterstützte mit 
musikalischen Einlagen. Mit dem 

gemeinsamen Singen der „Ode an 
die Freude“ endete die Zeremonie.
Am Nachmittag wurde dann zu 
thematisch passenden Vorträgen für 
Jung und Alt und der anschließenden 
Möglichkeit zu Gesprächen in das 
Vereinshaus eingeladen.

Die Denkmalsanierung wurde unter-
stützt und gefördert durch: die 
Heinrich-Zille-Stadt Radeburg, die 
Meißner Sparkassen-Stiftung, den 
Jugend- und Heimatverein Bärwalde 
e.V. sowie durch zahlreiche Spenden 
aus der Bevölkerung und von örtli-
chen Unternehmen.

Das sanierte Denkmal bleibt damit 
ein zentrales und verbindendes 
Element im Dorf. Es erinnert an 
die Vergangenheit und blickt in die 
Zukunft.

Bärwalde

Netzwerk Blühende Landschaft

Ein Jahr öffentliches Insektensterben – 
und weiter?

Ein Jahr nach der dramatischen 
Studie des Krefelder Entomolo-
genvereins zum Insektensterben 
gibt es eine anhaltend große 
Aufmerksamkeit für Bienen, 
Hummeln, Schmetterlinge und 
Co. An den Ursachen des Insek-
tensterbens hat sich aber bislang 
nicht viel geändert. 

Absichtserklärungen aus Politik 
und Landwirtschaft reichen nicht 
aus, dem rasanten Insektenster-
ben Einhalt zu gebieten. Manche 
Teile der industrialisierten Land-
wirtschaft, die allgemeine Pflege 
öffentlicher Grünflächen und 
privater Gärten wurden im ver-
gangenen Jahr sogar noch insek-
tenfeindlicher, so Dr. Matthias 
Wucherer, Leiter des Netzwerks 
Blühende Landschaft. „der 
Pflanzenschutzmitteleinsatz ist 
unverändert hoch bei ca. 2,8 kg 
Wirkstoff je Hektar Anbauflä-
che, und das bei 12,1 Millionen 
Hektar Ackerland. Der für die 
Artenvielfalt schädliche Stick-
stoffeintrag in die Landschaft ist 
sogar weiter gestiegen!“. 

Das Netzwerk setzt sich schon 
seit 15 Jahren für die Förderung 
der Insekten über die Land-
schaftsveränderung ein. „Wir 
brauchen in allen Bereichen 
ein Umdenken zu mehr Natur 

in unserer Kulturlandschaft“, 
so Wucherer. Das Netzwerk 
Blühende Landschaft stellt zu 
diesem Zweck kostenlos Infor-
mationen und Anleitungen zur 
Verfügung und berät Landwirte, 
Privatleute, Kommunen und 
Unternehmen bei Blühmaß-
nahmen. Wucherer: „Oftmals 
kosten die Maßnahmen, die 
eine Erholung der Insektenpo-
pulationen ermöglichen würden, 
nicht einmal mehr Geld als die 
bisherigen Methoden, in vielen 
Fällen könnte man damit sogar 
Geld einsparen. Die Bereitschaft 
umzudenken und neue Wege zu 
gehen ist jedoch der limitierende 
Faktor.“ 

Das Netzwerk Blühende Land-
schaft will nicht abwarten son-
dern ermöglicht es jedermann, 
sofort etwas für bestäubende 
Insekten wie Wildbienen und 
Schmetterlinge zu tun: nämlich 
durch Patenschaften für bei-
spielhafte Blühflächen in ganz 
Deutschland. 
Wie genau das geht, wird in 
einem Clip auf Youtube erklärt: 
ht tps: / /www.youtube.com/
watch?v=CSoFyGrISiA&t=8s

Nähere Informationen unter
www.bluehpate.de
www.bluehende-landschaft.de

©  Luise - pixelio.de

©  Manfred Mazi_- pixelio.de
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Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
Rödern

Sonntag, den 16. Dezember 9.00 Uhr  Predigtgottesdienst 
3. Advent  gleichzeitig Kindergottes- 
  dienst in der Kirche  
  Radeburg 

Sonntag, den 23. Dezember 10.30 Uhr   Predigtgottesdienst  
4. Advent  gleichzeitig Kindergottes- 
  dienst in der Röderner  
  Kirche

Heilig Abend,      15.00 Uhr   Christvesper  
den 24. Dezember       mit Krippenspiel der  
  Jungen Gemeinde

1. Christtag,   10.30 Uhr Festgottesdienst    
den 25. Dezember   gleichzeitig Kindergottes- 
  dienst in der Röderner  
  Kirche     

2. Christtag,  9.00 Uhr Festgottesdienst    
den 26. Dezember  gleichzeitig Kindergottes- 
  dienst in der Radeburger  
  Kirche 

Sonntag, den 30. Dezember 10.30 Uhr Predigtgottesdienst  
Sonntag nach Weihnachten  in Radeburg 

Silvester, den 31. Dezember 16.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst

Sonntag, den 13. Januar 16.00 Uhr   Sternsingergottesdienst 
1. Sonntag nach Weihnachten  mit Film

Frauenkreis: 14.30 Uhr  Dienstag, den 15. Januar

Herzlich laden wir ein zum

Außerordentlichen Konzert 
des Dresdner Motettenchores

am Sonnabend, dem 22. Dezember 2018 – 19.00 Uhr 
im unserer Radeburger Kirche 

Sprechzeit Pfr. Kecke: dienstags 16.30 Uhr – 17.15 Uhr  
 oder nach Vereinbarung!  
 Telefon: 035208/349617  
 

Im Namen der Kirchvorsteher und Mitarbeiter  
grüße ich Sie herzlich 

   Ihr Pf arrer Andreas K ecke                                                                                

Großenhainer Stadt- und Landkalender 
für 2019

Großenhain

Der Großenhainer Stadt- und 
Landkalender für 2019 ist 
fertiggestellt. Er ist für 11.00 
Euro im Informationspunkt des 
Rathauses, im Museum Alte 
Lateinschule, im Presseshop 
Riedel, Buchhandlung Thalia 
und im Bürofachgeschäft Beck 
erhältlich. Das Kalendarium 
enthält diesmal auf 12 Seiten 
verschwundene Erinnerungsstät-
ten von Großenhain. Dazu findet 
sich ein beschreibender Bei-
trag des Großenhai-
ner Heimatsammlers 
Hartmut Jannasch.

Auf 160 Seiten stehen 
37 Beiträge mit histo-
rischem Bezug zu 
Zschieschen, Großen-
hain, Nünchritz, Linz, 
Zabeltitz, Zschaiten, 
Ortrand, Zschorna, 
O b e r e b e r s b a c h , 
Lenz, Großröhrsdorf, 
Großkmehlen und 
Reinersdorf.

Die Denkwürdigkei-
ten runden den reich 
bebilderten Heimat-
kalender ab. Dem 
Verein Heimatfreunde 
der Großenhainer 
Pflege e.V. als Her-
ausgeber ist wieder 

ein interessantes Jahrbuch mit 
einem breiten Themenkreis 
gelungen. Die Gewinnung neuer 
Leser und vor allem Autoren ist 
ausdrücklich bezweckt. Somit 
kann der Großenhainer Stadt- 
und Landkalender für 2019 in 
nunmehr 23. Auflage auch als 
Weihnachtsgeschenk nur bestens 
empfohlen werden. Es sind auch 
noch Restexemplare der vorheri-
gen Jahrgänge vorhanden.

Kai-Uwe Schwokowski

Thiendorf, Zum Schwedenstein 29
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Nach Abschluss der Sanie-
rungsarbeiten an der Fassade 
hat die Lauterbacher Kinderta-
gesstätte ihr neues Wahrzeichen 
erhalten: Drei fröhlich drein-
blickende „Hopfenbachflöhe“ 
grüßen seit dem von der farblich 
neu gestalteten Stirnseite des 
Gebäudes. 

Möglich geworden ist dies durch 
das Einplanen entsprechen-
der Haushaltsmittel seitens der 
Gemeinde für die notwendigen 
Erneuerungsarbeiten. Lediglich 
die Schwarzdecke des Park-
platzes, der Gebäudesockel und 
einige Details der Außenanlage 
werden als Restarbeiten im kom-

Hopfenbachflöhe Lauterbach

Neues Logo der Hopfenbachflöhe  

menden Jahr ausgeführt. Den 
Pinsel oder besser die Spray-
dose führte der Großenhainer 
Maler Sebastian Bieler, bei der 
Umsetzung der Bildidee in eine 
vorlagentaugliche Grafik half 
Claudia Behrisch aus Kalkreuth. 

Ein kompletter Maler-Arbeits-
tag steckt in dem neuen Logo, 
dessen schrittweise Entstehung 
sowohl die Kinder als auch die 
Kita-Mannschaft um Sabine 
Bönisch interessiert mitverfol-
gen konnten. 

Text: Dr. Michael Eckardt 
(Naunhof), 
Foto: Kita 

 
 KOMMT GRATULIEREN

Den Jubilaren herzliche Glückwünsche übermitteln 
der Bürgermeister und der Gemeinderat Ebersbach. 
Wir wünschen weiterhin Gesundheit und Wohlergehen.

zum 90. Geburtstag
am 21. Dezember Beeg, Luise Ebersbach

zum 85. Geburtstag
am 24. Dezember Bräuer, Rosemarie Beiersdorf

zum 80. Geburtstag
am 20. Dezember Klinger, Christa Beiersdorf
am 08. Januar Drobisch, Renate Ebersbach
am 11. Januar Schöpf, Lieselotte Ebersbach
am 15. Januar Koitzsch, Johanna Rödern
am 17. Januar Uebigau, Christa Naunhof

zum 75. Geburtstag
am 01. Januar Weidlich, Brigitte Ebersbach
am 03. Januar Herrmann, Edeltraud Ebersbach
am 20. Januar Balbrink, Peter Bieberach

zum 70. Geburtstag
am 13. Januar Kleinichen, Manfred Ebersbach

Nachrichten & Informationen für Ebersbach & 
Umgebung, amtliche Mitteilungen der Gemeinde 

Ebersbach mit den Ortsteilen Beiersdorf, Bieberach, 
Cunnersdorf, Ebersbach, Ermendorf, Freitelsdorf, 

Göhra, Hohndorf, Kalkreuth, Lauterbach, Marschau, 
Naunhof, Reinersdorf & Rödern

EBERSBACHEBERSBACH
Ausgabetag: 
14.12.2018

Ausgabe:        
13/2018

Gemeinde Ebersbach

In der öffentlichen Sitzung des 
Gemeinderates am 29.11.2018 
wurden nachstehende Beschlüsse 
gefasst: 

Gemeinderat 

135/11/2018 
Der Gemeinderat beschließt 
die pauschalen Stärkungsmittel 
für das Jahr 2018, in Höhe von 
70.000,00 EUR, als allgemeine 
Deckungsmittel für laufende 
Zwecke einzusetzen.

136/11/2018  
Zustimmung zur Bestellung des 
Ortswehrleiters, Kamerad Enrico 
Tenner, der Ortsfeuerwehr 
Ebersbach

137/11/2018   
Der Entwurf des Bebauungs-
plans „Alte Molkerei“ Ortsteil 
Ebersbach in der Fassung vom 
16.11.2018, bestehend aus der 
Planzeichnung (Teil A) und den 
Textlichen Festsetzungen (Teil B), 
sowie die Begründung zum 
Bebauungsplan werden gebilligt 
und zur öffentlichen Ausle-
gung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
bestimmt. 

Die Auslegung erfolgt in der Zeit 
vom 03.01.2019 bis 01.02.2019 
zu den Sprechzeiten in der 
Gemeindeverwaltung Ebers-
bach. Bedenken und Anregungen 
zum Bebauungsplan können 
schriftlich oder während der 
Dienststunden zur Niederschrift 
gebracht werden. 

Beschlüsse der Gemeinde Ebersbach 
Die Beteiligung der Nachbar-
gemeinden gemäß § 2 Abs. 2 
BauGB, der Träger öffentli-
cher Belange gemäß § 4 Abs. 2 
BauGB und die öffentliche Aus-
legung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
sollen gleichzeitig durchgeführt 
werden. 

Die Beschlüsse sind ortsüblich 
bekanntzumachen. Die Verwal-
tung wird beauftragt, die Betei-
ligungsverfahren vorzubereiten 
und durchzuführen.

138/11/2018 
Der Gemeinderat beschließt auf-
bauend auf den Beschluss vom 
22.08.2018 die Vertragsergän-
zung zum Ingenieurvertrag 
mit der Ingenieurbüro Müller-
Miklaw-Nickel Ingenieurge-
sellschaft mgH für die Durch-
führung der Planungsleistungen 
der LP 1 – 4 zum Straßenbau 
in der Ortslage Freitelsdorf 
mit Erneuerung der Nieder-
schlagsentwässerung sowie die 
Beauftragung der Ingenieurbüro 
Müller-Miklaw-Nickel Ingenie-
urgesellschaft mbH zur Durch-
führung der Planungsleistungen 
zum Straßenbau in der Ortslage 
Freitelsdorf mit Erneuerung 
der Niederschlagsentwässerung 
(Leistungsphasen 5 – 8 nach 
HOAI) und Straßenbeleuchtung 
(LP 1-8)

139/11/2018  
Spendenannahme von Einrich-
tungen der Gemeinde Ebers-
bach  

Bekanntmachung der Gemeinde Ebersbach
Bebauungsplan „Alte Molkerei“

Öffentliche Auslegung 
Der Gemeinderat der Gemeinde 
Ebersbach hat in seiner Sit-
zung am 29.11.2018 den Ent-
wurf des Bebauungsplanes 
„Alte Molkerei“ in der Fas-
sung vom 16.11.2018 gebilligt 
und zur öffentlichen Auslegung 
bestimmt. 
Der Bebauungsplan dient der 
Wiedernutzbarmachung einer 
brach gefallenen Fläche, dem-
zufolge wird er im beschleu-
nigten Verfahren nach § 13 a 
BauGB ohne Durchführung 
einer Umweltprüfung nach § 2 
Absatz 4 BauGB, ohne Aufstel-
lung eines Umweltberichtes (§ 
2 a BauGB), ohne die Angabe, 
welche Arten umweltbezogener 
Informationen verfügbar sind (§ 
3 Absatz 2 Satz 2 BauGB) und 
ohne zusammenfassende Erklä-
rung nach § 6 a Absatz 1 und § 
10 a Absatz 1 BauGB aufgestellt. 
Die frühzeitige Unterrichtung 
der Öffentlichkeit BauGB fand 
im Zeitraum vom 16.07.2018 bis 
16.08.2018 statt.
Gemäß § 13 Abs. 2 BauGB liegt 
der Entwurf des Bebauungspla-
nes mit der zugehörigen Begrün-
dung in der Zeit
vom 03. Januar bis einschließlich 
01. Februar 2019 
in der Gemeindeverwaltung 
Ebersbach, Am Bahndamm 3, 
01561 Ebersbach, während fol-
gender Sprechzeiten aus:
Montag  09.00 Uhr – 11.00 Uhr
Dienstag 09.00 Uhr – 12.00 Uhr 
 und 13.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch  geschlossen

Donnerstag 
 13.00 Uhr – 15.00 Uhr
Freitag  09.00 Uhr – 11.00 Uhr

Jedermann kann den Bebau-
ungsplan mit der Begründung 
kostenlos einsehen und über 
den Inhalt Auskunft verlangen. 
Die kompletten Planungsunter-
lagen können während des o. g. 
Auslegungszeitraums auch auf 
dem zentralen Landesportal 
Bauleitplanung unter www.
bauleitplanung.sachsen.de ein-
gesehen werden.
Während dieser Auslegungsfrist 
können in der Gemeindeverwal-
tung Anregungen und Hinweise 
schriftlich oder zur Niederschrift 
vorgetragen werden. Weiterhin 
können Äußerungen während 
der o.g. Frist schriftlich an die 
Gemeindeverwaltung Ebersbach 
gesendet werden. Stellungnah-
men, die nicht während der 
Auslegefrist abgegeben werden, 
können bei der Beschlussfassung 
über den Bebauungsplan unbe-
rücksichtigt bleiben. Ein Antrag 
nach § 47 der Verwaltungsge-
richtsordnung ist unzulässig, 
soweit mit ihm Einwendungen 
geltend gemacht werden, die 
vom Antragsteller im Rahmen 
der Auslegung nicht oder ver-
spätet geltend gemacht wurden, 
aber hätten geltend gemacht 
werden können (§ 3 Abs. 2 Satz 
2 Halbsatz 2 BauGB).

gez. Falk Hentschel
Bürgermeister

Gemeinde Ebersbach

Abwasserzweckverband 
„Gemeinschaftskläranlage Kalkreuth“

0 35 22 / 3 89 20
Bei Störungsmeldungen erreichen Sie uns  

über folgende Telefonnummer: 0 15 22 / 5 14 95 33

Recycling

Hausmüllentsorgung – schwarze Tonne 
Sonnabend, 29. Dezember 2018

Dienstag, 08. und 22. Januar 2019

Entsorgung – gelber Sack
Freitag, 21. Dezember 2018

Sonnabend, 05. Januar 2019 · Freitag, 18. Januar 2019

Papierentsorgung – blaue Tonne 
Donnerstag, 27. Dezember 2018 · Mittwoch, 23. Januar 2019

Bioabfall
Montag, 17. Dezember 2018 · Sonnabend, 22. Dezember 2018 

Montag, 31. Dezember 2018 
Montag, 07./ 14./ und 21. Januar 2019

Die Abfallbehälter/-säcke sind zum Entsorgungstermin 
bis 6:00 Uhr zur Abholung bereitzustellen. 

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

seit zwei Wochen ist die Zeit der Weihnachtsmärkte und 
Weihnachtsfeiern in vollem Gange. Mit zahlreichen liebe-
voll vorbereiteten Veranstaltungen wird in der Adventszeit 
aufgewartet. Ich persönlich habe die letzten Wochen den 
Eindruck gewonnen, die Zeit scheint dieses Jahr noch rasan-
ter vergangen zu sein, als die vorangegangenen Jahre. Und 
dabei hat sich doch nichts daran geändert, dass der Tag 24 
Stunden und die Woche 7 Tage umfasst.

Es ist nun an der Zeit, sich langsam auf das bevorstehende 
Weihnachtsfest einzustellen. Sicher haben Sie schon die 
Mahlzeiten an den Festtagen geplant, Beisammensein mit 
Familie und Freunden abgesprochen und es wächst in Ihnen 
die Vorfreude auf die ganz individuellen, familieneigenen 
weihnachtlichen Bräuche.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien, auch im Namen 
des Gemeinderates, für diese besondere Zeit des Jahres, 
die Gelegenheit für Auszeit und Austausch ist, viel Freude, 
Ruhe und Besinnlichkeit. Kommen Sie dann gut ins neue 
Jahr 2019, für welches ich Ihnen nur das Beste bei steter 
Gesundheit wünsche. 

Ihr Bürgermeister
Falk Hentschel
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Wir wünschen unserer Kundschaft, 
unseren Freunden, Geschäftspartnern 
und Bekannten ein frohes Weihnachtsfest  
und ein gesundes neues Jahr 2019!

Paulsmühle Kalkreuth

Hufgetrappel, Wiehern, sanftes 
Schnauben – altbekannte Geräusche 
sind zurück auf der Paulsmühle in 
Ebersbach/Kalkreuth. Dort, wo einst 
bis zu 25 Pferde in Boxen standen 
und ihren Lebensunterhalt haupt-
sächlich als Sport- oder Schulpferde 
verdienten, hat nun ein gänzlich 
neues pferdepädagogisches Konzept 
Einzug gehalten.
Neun Jugendliche waren schon 
Anfang des Jahres auf die Pauls-
mühle gezogen, wo sie von 10 
Betreuern unglaublich herzlich 
und liebevoll auf ihrem Weg zum 
erwachsen werden begleitet werden. 
Dass Pferde Teil des Alltags werden 
sollen, war Frau Hausmann-Neves , 
der Hausleitung, schon klar, als sie
die Stelle antrat – und im September 
nahm der Wandel seinen Lauf. Die 
weitläufigen Wiesen der Paulsmühle 
wurden in mühevoller Arbeit mit 
einem Paddock-Trail (eine Form der 
Offenstallhaltung, bei der die Pferde 
so artgerecht wie möglich gehalten 
werden) bebaut, auf dem nun bis zu 4
Gnadenhofpferde eine zweite 
Chance auf Leben bekommen 
können.
Im Fokus des Konzepts steht das 
freie Miteinander, die freie Kommu-
nikation der Jugendlichen mit den 
Pferden („Liberty“). 
Die  Jugendl ichen 
bekommen dadurch 
die Gelegenheit, frei 
und auf Augenhöhe 
mit den Pferden zu 
kommunizieren, Bin-
dung und Vertrauen zu 
erleben & zu spüren, 
wie sie von ihrem 
Gegenüber  wahr-
genommen werden. 
Auf Basis der von 
der Natur gegebenen 
Möglichkeiten sollen 
d ie  Jugend l i chen 
lernen dürfen, wie 
wertvoll ein respekt-
voller Umgang ist, 
wie gewinnbringend 
Verantwortungsüber-
nahme sein kann und 
wie man Gefühle ehr-
lich wahrnehmen und 
zeigen darf.
In Vorbereitung auf 
den Einzug wurden 

sowohl die Jugend-
lichen als auch die 
Betreuer in ein- bzw. 
zweitätigen Semina-
ren darauf vorbereitet, 
wie es sein wird, mit 
den Pferden zu leben. 
Haltung, Fütterung, 
Pferdegesundheit und 
die Sprache der Pferde 
standen auf dem Pro-
gramm – und dann 
war es auch schon so 
weit. „Zukunft“, eine 
ausgediente Zuchtstute 
und „Peggy“, ein Pony, 
was überall zu viel 
war, durften am 3.11. 
auf der Paulsmühle 
e inz i ehen .  Peggy 
machte ihre Grenzen 
sehr schnell klar – 
und Zukunft schien 
deutlich zu spüren, 
dass die nun endlich 

ankommen darf. Seitdem gehören 
die Versorgung der Pferde zu den 
täglichen Routinen der Betreuer – 
meist gemeinsam mit den Jugendli-
chen. Dazu gehören unter anderem 
tägliche Rundgänge, Auffüllen der 
Wasser- und Heustationen, Abäp-
peln der Wege, Ausmisten des 
Unterstandes und das Putzen der 
Tiere. Dafür gibt es warme Pferdena-
sen, reichlich soziale Erfahrungen, 
sehr ehrliche Spiegel, tiefgreifende 
Selbsterfahrungen, Teamerlebnisse 
und kleine Auszeiten am warmen 
Kuschelfell. Noch ist alles neu – und 
Anfang Februar 2019 endet der Pro-
bedurchgang, der zunächst für drei 
Monate festgelegt ist. Danach wird
mit allen Beteiligten besprochen, 
ob das Projekt fortgeführt wird. Die 
Chancen stehen sehr gut.
Damit die Pferde langfristig auf der 
Paulsmühle leben dürfen und das 
Projekt fortgeführt werden kann, 
sind die Jugendlichen und ihre 
Betreuer auf Spenden angewiesen. 
Wie Sie sich am Projekt beteiligen 
können, erfahren Sie bei Frau Haus-
mann-Neves, (Monica.Hausmann-
Neves@deutscher-orden.de), der 
Hausleiterin, direkt.

Lisa Kießling

Mit pferdepädagogischem Konzept
Gemeinde Ebersbach

Sie wissen noch nicht wohin, dann schauen Sie hier einfach nach:

15.12.2018  Weihnachtsfeier für Kinder und Erwachsene 
  Reit- und Fahrverein Kalkreuth e.V.  
  Grundschule Kalkreuth, Großenhainer Straße 2

16.12.2018
10:00 Uhr Weihnachtsmarkt auf dem Vorplatz der Kirche  
  Oberebersbach, Ortschaftsrat Ebersbach, 
  Jugendverein Ebersbach e.V., Kirchwinkel 1

14:00 Uhr Adventssingen der Chöre in der Kirche Oberebersbach 
  Frauen- und Männerchor Ebersbach unterstützt durch die 
  Ebersbacher Akkordeonfreunde e.V. und anschließendem 
  Kaffee- und Kuchenausschank im Vereinszimmer des 
  Ebersbacher Männergesangsvereins 1868 e.V.  
  Kirchwinkel 1

14:00 Uhr Ausstellung in der Winterkirche Oberebersbach 
  Kirchwinkel 1

16.12.2018 KaleidosChor – Weihnachtskonzert – im Schloss 
17:00 Uhr Lauterbach 
  Förderverein Schloss- und Park Lauterbach e.V. 
  Schlossallee 4, Lauterbach

22.12.2018 Weihnachtsmarkt in Cunnersdorf 
15:00 Uhr  mit Weihnachtsmann und Kinderbeschäftigung, Kaffee  
  und Kuchen im warmen Feierraum sowie  
  Bratwurst und Glühwein, Ortschaftsrat Cunnersdorf

 04.01.2019 Ende Anmeldefrist Familienfreizeit  
  „Singen & Spielen“ des „Netzwerks Kinderchöre“  
  vom 12.-14. April in Schmiedeberg, 
  Anmeldungen bei bei Stefan Jänke 
  (Tel. 03522-310436, stefan.jaenke@t-online.de)

04.01.2019 Mexico-Berichtskonzerte 
19:00 Uhr „Mexico, Mexico!“ – ein musikalischer Reisebericht 
  mit weihnachtlichem Touch! 
  Eindrücke für alle Sinne von der zweiten Begegnungs- 
  reise des Jugendchores Großenhain-Reinersdorf- 
  Ebersbach nach Mexico,  
  Trinitatiskirche Riesa, Lutherplatz 11

05.01.2019 Mexico-Berichtskonzerte 
16:00 Uhr „Mexico, Mexico!“ – ein musikalischer Reisebericht  
  mit weihnachtlichem Touch! 
  Eindrücke für alle Sinne von der zweiten Begegnungs- 
  reise des Jugendchores Großenhain-Reinersdorf- 
  Ebersbach nach Mexico 
  Marienkirche Großenhain, Kirchplatz 2

12.01.2019 Weihnachtsbaumbrennen 
17:00 Uhr Tolles Feuer und Wärme durch mit Liebe hergestellten  
  Glühwein. Nicht vergessen: je abgegebenem Baum  
  spendiert der Verein einen Glühwein. 
  KulturVerein Kalkreuth e.V., Auf der „Gänzewiese“ 
  Kalkreuth, An der Röder (Gardienenstraße)

12. – 13.01.2019 
9:00 Uhr Kreis-Rassegeflügelschau 
  Rassegeflügelzuchtverein Ebersbach und Umgebung e.V. 
  Gasthof Freund in Ebersbach, Hauptstraße 115

13.01.2019 Bezirksliga Radball in Neustadt 
10:00 Uhr Sportverein „Am Hopfenbach 1990“ e.V.,  
  Abteilung Radball

17.01.2019 Nachmittag für die Senioren von Kalkreuth 
14:30 Uhr Vortrag von Frau Prokopetz über „Arthrose – was meinen 
  Knochen gut tut“, Volkssolidarität Ortsgruppe Kalkreuth 
  Gaststätte „Zum Hufeisen“, Großenhainer Str. 30

18.01.2019 Skatturnier im Sportlerheim Ebersbach 
18:00 Uhr SV „Grün-Weiß“ Ebersbach e.V., Am Bahndamm 3

19.01.2019 Weihnachtsbaumverbrennung 
18:00 Uhr Jugendverein Naunhof e.V., Schulstraße 18

Den Veranstaltungsplan für das Jahr 2018/2019 finden Sie unter  
www.gemeinde-ebersbach.de.

Veranstaltungen in den Monaten  
Dezember 2018/Januar 2019

Oberschule Ebersbach I

Ein ganz großes 
Lob an die Schüler 
der 8. Klassen der 
Oberschule Ebers-

bach
Die Straßensammlung für die 
Deutschen Kriegsgräber war in 
diesem Jahr ein Riesenerfolg!
Einen Betrag von fast 1800 € 
haben die Schüler der Ober-
schule Ebersbach noch nie 
gesammelt!
Unser Dank geht auch an die 
Spender aus Ebersbach und 
deren Ortsteile.
B. Büchner, Oberschulrektorin

Anzeigenschluß für den nächsten 
Anzeiger ist der 11.01.2019
www.radeburger-anzeiger.de

Tel. 035208/80810
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Schöne Adventszeit

Gemeinde Ebersbach
Schließung der Gemeindeverwaltung Ebersbach

und Abwasserzweckverband  
„Gemeinschaftskläranlage Kalkreuth“

Weihnachten – Neujahr 2018
Sehr geehrte Einwohner, 
bitte beachten Sie, dass die Gemeinde-
verwaltung Ebersbach und der Abwas-
serzweckverband „Gemeinschaftsklär-
anlage Kalkreuth“ in der Zeit vom 24. –  
31. Dezember 2018 geschlossen bleiben.

Am Donnerstag, den 03. Januar 2019 
sind wir wieder zu den bekannten Sprech-
zeiten für Sie da!

Falk Hentschel Rosmarie Hausmann
Bürgermeister Geschäftsführerin AZV

Gemeinde Ebersbach

Weihnachtsmarkt in Ebersbach
am 3. Adventssonntag, 16. Dezember

10.00 Uhr ·  Eröffnung des Weihnachtsmarktes mit  
  einem bunten Programm des Kinder- 
  gartens und weihnachtlichen Klängen
 · Weihnachtsausstellung 
  im Kirchgemeinderaum 
 · der Kindergarten verkauft kleine  
  Bastelarbeiten und weihnachtliche Leckereien 

 10.45 Uhr · der Weihnachtsmann macht mit seiner Ponykutsche  
  auf dem Weihnachtsmarkt halt und bringt einen 
  Sack voll kleiner Überraschungen mit
 · Ponykutschfahrten mit der Weihnachtsmannkutsche

11.30 Uhr · für Groß und Klein: Puppentheater in den Räumen  
  der Feuerwehr, gezeigt wird die Geschichte 
  „Weihnachten in Gefahr“
  Eintritt: 1€ (Das eingenommene  
  Geld geht direkt an den Kindergarten)

14.00 Uhr · Adventssingen des Männergesangvereins  
  und des Frauenchores Ebersbach 
  in der Kirche Oberebersbach  
Nach dem Adventssingen:
 Kaffee und Kuchen im Vereinszimmer  
 des Gesangvereins
 Auftritt der Schülerband in den Räumen  
 der Feuerwehr
Für das leibliche Wohl der Besucher wird von Ebersbacher 
Gewerbetreibenden gesorgt. 

      Der Weihnachtsmann und der Ortschaftsrat Ebersbach 
wünschen Ihnen ein frohes und gesegnetes Fest

und lädt Sie herzlich ein 

 Kirchgemeinden Reinersdorf/Ebersbach 

Weihnachtskonzert in Reinersdorf
Für Sonntag, den 30.12., 16.00 Uhr 
laden die Kirchgemeinden Rei-
nersdorf und Ebersbach sowie 
das Netzwerk Kinderchöre in der 
Großenhainer Pflege zu einem 
Weihnachtskonzert in die Reiners-
dorfer Kirche ein.
Der Eintritt ist frei, am Ausgang 
wird um Spenden für die kirchen-
musikalische Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen gebeten.
Das Konzert wird durch die Kleine 
Kurrende (Kinderchor) Reiners-

dorf/Kalkreuth sowie dem Eltern-
Lehrer-Ehemaligen-Chor des 
Netzwerks Kinderchöre gestaltet.  
Außerdem tritt die neu gründete 
Ebersbacher Flötengruppe auf. 
Alte und neue Lieder ergänzen 
sich und erzählen die verschiede-
nen Stationen der Weihnachtsge-
schichte plastisch.
Schließlich werden auch die Stern-
singer dabei sein, und die diesjäh-
rige Aktion (Partnerland Peru!) 
eröffnen.

Einladung 
zur Auftaktveranstaltung 

„ZUKUNFTSFORUM im Landkreis Meißen“

Der Landkreis Meißen hat sich 
nach der Verwaltungs- und 
Kreisreform im Jahr 2008 zu 
einem attraktiven und leistungs-
starken neuen Landkreis weiter-
entwickelt. Gleichwohl besteht 
die Notwendigkeit, generell über 
die Zukunft des Landkreises 
Meißen nachzudenken und ggf. 
neue oder veränderte Ziele zu 
formulieren. 

Hinzu kommt, dass sich die 
vielschichtigen Einflüsse, wie 
die demografische Entwicklung, 
klimatische Veränderungen, 
Globalisierung, Urbanisierung, 
Wissenskultur, gesellschaft-
liche Entwicklungen, auf den 
Landkreis Meißen auswirken. 
Auf sich daraus ergebende Ver-
änderungsprozesse soll jedoch 
nicht nur reagiert, sondern sie 
sollen aktiv und mit einem opti-
mistischen Blick in die Zukunft 
gestaltet werden.

Mit dem „ZUKUNFTSFORUM 
Landkreis Meißen“ möchten 
wir wichtige  Zukunftsthemen 
des Landkreises mit den Bür-
gerinnen und Bürgern sowie 
den Vertretern der Städte und 
Gemeinden, Unternehmen, Ver-
einen und gesellschaftlichen 
Gruppen diskutieren.
Zum Start der öffentlichen Dis-
kussion lädt Sie der Landkreis 
Meißen für Donnerstag, dem 
10. Januar 2019, 17.00 Uhr 
bis 20.00 Uhr, in die „Börse 
Coswig“, Hauptstraße 29, 01640 
Coswig, zur Auftaktveranstal-
tung „ZUKUNFTSFORUM im 
Landkreis Meißen“ ein.

Im Rahmen der seit Ende letzten 
Jahres laufenden Vorarbeiten 
haben sich die Themen 

I „Bildung, Arbeitskräfte- 
 sicherung, Regional- 
 marketing“
II    „Siedlung und Kultur- 
 landschaft“
III   „Familie und Gesundheit“ 
IV  „Digitaler Wandel  
 und Mobilität“

als Schwerpunkte herauskri-
stallisiert und sollen daher im 
Mittelpunkt der öffentlichen 
Diskussion stehen. Schon jetzt 

möchten wir daher Interessierte 
einladen zum 

Fachforum I „Bildung, Arbeits-
kräftesicherung, Regionalmar-
keting“ für Donnerstag, 31. 
Januar 2019,
17.00 Uhr, STEMA Metallleicht-
bau GmbH, Riesaer Straße 50 in 
Großenhain,

Fachforum II „Siedlung und 
Kulturlandschaft“ für Mittwoch, 
6. Februar 2019, 17.00 Uhr, 
Schloss Hirschstein, Schloß-
straße 12 in Hirschstein,

Fachforum III „Familie und 
Gesundheit“ für Dienstag, 12. 
Februar 2019, 17.00 Uhr, Sach-
senhof Nossen, Schulstraße 2 in 
Nossen

sowie zum 

Fachforum IV „Digitaler Wandel 
und Mobilität“ für Mittwoch, 20. 
März 2019, 17.00 Uhr, Gymna-
sium Franziskaneum Meißen, 
Kaendlerstr. 1 in Meißen.

Eine Beteiligung an der öffent-
lichen Diskussion ist auch über 
das Internet unter
https://buergerbeteiligung.sach-
sen.de/portal/lk-meissen/start-
seite möglich. Vom 15. Dezem-
ber 2018 bis 15. März 2019 
finden Sie hier alle Informatio-
nen zum „ZUKUNFTSFORUM 
im Landkreis Meißen“.  Zudem 
können Sie sich über diese Platt-
form mit eigenen Gedanken, 
Ideen und Hinweisen einbringen.

Seien Sie herzlich zur Diskus-
sion über die  Zukunft des 
Landkreises Meißen eingela-
den!

Für die organisatorische Vor-
bereitung der Veranstaltungen 
wäre es hilfreich, wenn Sie uns 
vorab über Ihre Teilnahme unter 
zukunftsforum@landkreis-meis-
sen.de oder telefonisch unter 
035 22 - 30 32 002 informieren 
würden. So können wir Ihnen 
dann auch weitere Details zur 
Auftaktveranstaltung und den 
Fachforen übermitteln.

      Landkreis Meißen

Wie sieht der Landkreis Meißen in zehn bis zwanzig Jahren aus? 
Welche Schwerpunkte sollen für die weitere Entwicklung und für 
das Zusammenleben in unserer Region gesetzt werden? Welche 
Ideen sowie Konzepte gibt es und welche Rahmenbedingungen 
müssen für deren Umsetzung vorliegen?

Grün-Weiß Ebersbach e.V.

Jugendfußballer des SV „Grün Weiß Ebersbach“ 
danken allen Sponsoren

Die Jugendabteilung Fußball 
des SV Grün Weiß Ebersbach, 
angefangen von den Bambinis 
die seit einigen Wochen ihre 
ersten fußballerischen Erfah-
rungen auf dem Platz machen, 
sowie die F-, E- und D-Jugend, 
zählt der Verein 45 Kinder. Seit 

vielen  Jahren konnte wir in 
dieser Saison erstmals wieder 
eine eigene F, E und D- Jugend 
in den laufenden Spielbetrieb 
entsenden. 

Durch diesen großen Zulauf 
benötigten wir neue Trikotsätze 

für die F- und D-Jugend. Hiermit 
möchten wir uns ganz herzlich 
bei den Sponsoren Sport & 
Freizeit Ruscher aus Großen-
hain, und dem Bauservice Jens 
Hillig aus Ebersbach bedanken, 
welche die neuen Trikotsätze 
finanzierten.

Auch unsere  Trainingsbälle 
waren in die Jahre gekommen 
und mussten  durch neue ersetzt 
werden. Auch hier fanden sich 
sofort bereitwillige Sponsoren  
denen wir ebenfalls danken 
möchten.
Hier fanden sich mit den Firmen 
Akustikbau Uwe Weichhold, 
Bauservice Mirko Krämer , 
Malermeister Jan Matzke, All-
round Service Dirk Göhlert und 
Raumdekor & Bauservice Rico 
Scheinpflug sofort bereitwillige 
Sponsoren denen wir ebenfalls 
recht herzlich danken möchten. 

Besonders erwähnenswert ist, 
dass alle Unternehmen in Ebers-
bach ansässig sind und somit 
den hiesigen Vereinssport enorm 
unterstützen und wertschät-
zen. Schließlich sorgen wir alle 
gemeinsam für eine sinnvolle 
Freizeitbeschäftigung der Kinder 
und Jugendlichen.

Die Nachwuchstrainer des SV 
„Grün- Weiß“ Ebersbach e.V.
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Traditionspflege bei den Mühlenwichteln

Höhepunkte und Feste im Jahres-
lauf zu feiern, um den Kindern 
Rituale und Traditionen nahe zu 
bringen, ist ein Anliegen unserer 
Kita und gelingt gut in der ver-
trauten Gemeinschaft.
Bereits vor der Adventszeit steht 
das Baum pflanzen in unserem 
Kalender und wird jährlich von 
den Vorschulkindern organisiert:

Im Fall der jetzigen Großen 
Gruppe freuen wir uns schon 
darauf, in den kommenden 
Jahren leckere Kiwi – Beeren 
zu ernten.

In der Adventszeit nun gibt 
es zahlreiche Rituale, an die 
sich unsere Mühlenwichtel 
hoffentlich in vielen Jahren 
noch gern erinnern. Sei es das 
Basteln vieler weihnachtlicher 
Sachen, die Plätzchenbäckerei, 
das Lernen typischer Lieder und 
Gedichte, das Theaterstück am 
Nikolaustag, die Geschichte von 
Josef und Maria oder einfach nur 
die besinnliche Atmosphäre und 
die herrlichen Düfte im Haus.

Mühlenwichtel Ebersbach

Nach Begegnungen im Jahr 
2017 in Mexico und Deutsch-
land zog es den Jugendchor 
Großenhain-Reinersdorf-
Ebersbach im Oktober 2018 
zum zweiten Mal nach Mexico, 
um dort ein weiteres Treffen 
mit dem Jugendchor der freien 
Musikschule Domus Artis aus 
Chetumal durchzuführen.

Diese Reise wurde via Deutsche 
Chorjugend vom Bundesmini-
sterium für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend sowie von 

der ev.-luth. Landeskirche Sach-
sen unterstützt.
Zwei Wochen lang tourten beide 
Chöre unter dem Motto „Licht 
und Schatten“ durch drei mexi-
kanische Bundesstaaten – kreuz 
und quer über die Halbinsel 
Yucatan.

Einerseits war es wunderschön, 
mit den mexikanischen Sänge-
rInnen an bekannte Orte zurück-
zukehren, andererseits gab es 
für beide Chöre viel Neues zu 
entdecken!

Jugendchor

Vorschulkinder nach
der Pflanzaktion

Baum pflanzen

Seit wir Große Gruppe sind,
vergeht die Zeit für uns geschwind.
Bald heißt es schon Ranzen kaufen

und den Schulweg Probe laufen.
Doch dass ihr uns nicht vergesst,
gibt`s im Herbst ein kleines Fest.

Bei dem Fest, so ist es Brauch
wird gepflanzt ein schöner „Strauch“.

Wenn wir mal nach vielen Jahren
diesen Strauch dann wieder sehn,

wollen wir vor lauter Freude
gleich noch mal zu den Mühlenwichteln gehen.

Besuch vom Weihnachtsmann

In diesem Sinne 
wünschen  d i e 
Mühlenwichtel 
allen Lesern ein 
ruhiges  Weih-
n a c h t s f e s t  i m 
Kreise der Fami-
lie und ein gutes 
neues Jahr. All 
unseren Unter-
stützern sagen wir 
Danke für viele 
l i eb  gemein te 
Hilfen im vergan-
genen Jahr !!!

„Mexico, Mexico!“ – ein musikalischer Reisebericht 
mit weihnachtlichem Touch!

Eindrücke für alle Sinne von der zweiten Begegnungsreise des Jugendchores Großenhain-Reinersdorf-Ebersbach nach Mexico

In drei Konzerten
am Freitag, dem 4.Januar 

2019, 19.00 Uhr 
in der Trinitatiskirche Riesa
am Sonnabend, 5. Januar 

2019, 16.00 Uhr in der  
Marienkirche Großenhain

und am Sonntag, 27. Januar, 
17.00 Uhr in der  

Martinskirche Lampertswalde 
präsentiert der Jugendchor 

Eindrücke von dieser Reise – 
für alle Sinne!

Mexikanische Kultur und Natur 
sowie die Begegnung werden 
mittels Fotoshow, Chormusik 
und persönlicher Berichte der 
SängerInnen lebendig. Wie auch 
in vergangenen „Reiseberichts-
konzerten“ gibt es etwas zum 
Verkosten.
Der Eintritt zu diesen Konzer-
ten ist frei, am Ausgang wird 
um Spenden gebeten, die vor 
allem dabei helfen sollen, den 
Gegenbesuch des mexikanischen 
Chores im Sommer 2019 zu 
ermöglichen.                          SJ
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Oberschule Ebersbach

Schottlandreise der besonderen Art
Wie begann unsere Reise? Eigent-
lich schon damit, dass wir die För-
derung vom Erasmus Plus- Pro-
gramm erhalten haben und schon 
Monate vor dem eigentlichen 
Antritt unserer Reise anfingen, 
typische deutsche Spezialitäten zu 
backen und Weihnachtsdekoration 
zu basteln. 
Am Dienstag, dem 27. November, 
ging es los und 23 Schüler und 3 
Begleitpersonen standen aufgeregt 
vor der Oberschule Ebersbach, 
fertig zum Losfahren. Doch wie 
könnte man es anders erwarten, 
fuhren wir später los als geplant, da 
unser Bus große Verspätung hatte. 
Doch schlussendlich, nach langem 
Warten, ging es los zum Flughafen 
Berlin Tegel. Von dort aus flogen 
wir knapp 2 Stunden bis nach 
Edinburgh, der Hauptstadt von 
Schottland. Begrüßt wurden wir, 
wie es für die Inseln typisch ist, 
mit Regen. Später, als wir Kelso, 
eine Stadt in den Scottish Bor-

ders, erreichten, wurden wir von 
einem wundervollen Ambiente 
überrascht. Man fühlte sich wie 
in einem Film, altmodische Läden, 
darüber Wohnungen und alles war 
weihnachtlich geschmückt, von 
Lichterketten an den Häusern bis 
hin zu einem großen geschmück-
ten Weihnachtsbaum. Der Rest des 
Tages verlief entspannt, wir aßen 
in einem Restaurant zu Abend 
und fielen schließlich in zwei 
Bed&Breakfasts in unsere Betten 
und träumten vom nächsten Tag. 
Einmal eine Schule in einem ande-
ren Land besuchen, davon träumt 
doch jeder. 

Viele Unterschiede
Nach dem Frühstück begaben 
wir uns auf den Weg zu unserer 
neuen Schule, welche wir nun für 
die nächsten drei Tage besuchen 
würden- die Kelso High School, 
eine Schule fünfmal so groß, wie 
die Oberschule Ebersbach und mit 
rund 1200 Schülern. Sie wurde 
letztes Jahr im September eröffnet 
und bietet eine große Auswahl an 
Sportprogrammen. Von Rugby 
über Hockey bis hin zu Football 
sind einem keine Grenzen gesetzt. 
Vor unserer Reise hat jeder einen 
Briefpartner bekommen mit dem 
wir regelmäßig geschrieben haben 
und welcher auch für den ganzen 
Aufenthalt in Schottland unser 
Partner ist. In der Schule sind wir 
mit unserem Partner mitgegangen, 

haben im Unterricht gesessen. 
Es gibt viele Unterschiede zwi-
schen den beiden Schulsystemen. 
Handys zum Beispiel sind in Kelso 
im Unterricht erlaubt und wenn 
man dort auf die Toilette geht, 
muss man sich in eine Liste eintra-
gen und wenn man zurück kommt 
auch dort unterschreiben, doch der 
größte war die Schuluniform. 
Nach der Schule sind wir mit unse-
rem Partner nach Hause gegangen 
und haben dort den Rest des Tages 
verbracht, bis wir wieder zurück 
ins B&B gebracht wurden. In 
dieser Zeit haben manche Filme 
geschaut, waren Squash spielen, 
haben eine Stadttour gemacht oder 
Spiele mit ihrer Familie gespielt. 
Die Menschen in Schottland sind 
alle sehr herzlich und richtige 
Familienmenschen und was den 
traditionellen Tee angeht, den gibt 
es tatsächlich. In meiner Familie 
zum Beispiel gab es jeden Tag Tee. 
Ein weiterer Unterschied zwischen 

den Schulen ist die Zusammen-
setzung des Stundenplans. In 
Deutschland haben wir alle Fächer 
von den Naturwissenschaften bis 
zu den kreativen Bereichen. Im 
Kelso dagegen können die Schüler 
ihre Fächer selbst wählen, nur was 
Pflicht ist, ist, dass die Schüler in 

den Klassen 5 bis 7 an der Kelso 
High School die Fremdsprachen 
Deutsch und Französisch bele-
gen müssen und sich erst danach 
entscheiden können, welche sie 
und ob sie sie überhaupt machen 
wollen. 
Wir realisierten, dass wir wirklich 
auf die englische Sprache ange-
wiesen sind. Doch gerade dadurch 
haben wir gelernt und schon nach 
unserem ersten Tag hat sich unser 
Englisch verbessert. 

Zwei Tage touristisch,  
einer Familiär

Freitag nach der Schule unternah-
men unsere Gruppe und unsere 
schottischen Partner einen Ausflug 
nach Jedburgh, ungefähr 20 km 
Luftlinie von Kelso entfernt und 
schauten uns die bekannte Jedburgh 
Abbey an. Diese Abtei ist die Ruine 
eines Angustinerklosters, welches 
mehrmals zerstört und wieder 
erbaut wurde. Die Abbey of St. 
Mary of Jedburgh wurde 1917 dem 

Staat übergeben und gilt heute als 
eine der noch am best erhaltenen 
Abteien in den Scottish Borders. 
Am Samstag waren wir auf einer 
Küstentour. Als erstes sind wir 
nach Berwick, eine Stadt an der 
englischen Ostküste, gefahren 
und sind teilweise durch die Stadt 
und an dem Fluss Tweed entlang 
spaziert, vorbei an vielen Brük-
ken, darunter auch die berühmte 
Royal Border Bridge, eine Brücke, 
welche 1850 eröffnet wurde und 
man noch heute überqueren kann. 
Als nächstes fuhren wir an die 
Coldingham Bay, eine Bucht in 
den Scottish Borders. Dort liefen 
wir in der Bucht am Meer entlang 
und wanderten über einen kleinen 
Berg. Unser nächster Stopp war 
Eyemouth, eine Ortschaft, eben-
falls an den Scottish Borders, 
in der Nähe von Coldingham. 
Wir aßen typisch Fish and Chips 
und schauten uns das Denkmal, 
welches an die Sturmkatastrophe, 
die sich am 14. Oktober 1881 in 
Eyemouth ereignete, an. Es sym-
bolisiert die 189 Menschen, dir 
bei diesem Unglück starben. Am 
frühen Abend fuhren wir wieder 

Netzwerk Kinderchöre lädt zu einem 
entspannten Wochenende im Frühling 

Familienfreizeit „Singen und Spielen“ 

Thema ist „Singen und spielen“ 
– d.h. neben Chor-Angeboten 
für die jeweiligen Altersgruppen 
(Kinder bis 6. Klasse sowie 
Erwachsene) kommt das Spielen 
in verschiedenen Facetten zum 
Zuge: Instrumente spielen, Spiele 
spielen am Tisch oder in der 
Gruppe, Theater spielen.
Als perfekte location für das 
Wochenende ist das Martin-
Luther-King-Haus in Schmiede-
berg/Osterzgebirge mit seinem 
großzügigen Raumangebot und 
gutem Essen ausgewählt.
Das Angebot ist nicht nur für 
Familien gedacht, die bereits in 
einem der 22 Kooperationspart-
ner des Netzwerks mitwirken, es 
ist offen für Interessenten darüber 
hinaus, auch Einzelteilnehmende.
Als Referenten sind ChorleiterIn-
nen des Netzwerks tätig: Stefanie 
Hendel (Kantorin in Großen-
hain) singt mit den Erwachse-
nen, Cindy Thieme (Musikthe-
rapeutin, Chorleiterin an der 
Bobersberg-Grundschule) bringt 
afrikanische Trommeln mit, 
Simone Kulke (Sozialpädagogin 
an der Oberschule Ebersbach) 
entwirft ein Kreativangebot für 
geschickte Hände, Stefan Jänke 
(Projektleiter des Netzwerks) 
singt mit dem Kinderchor und 
leitet die Spielrunden an.

Über Stefan Jänke erfolgt auch 
die Anmeldung (siehe Kasten).

Kosten für die Freizeit (Übernach-
tung/Vollpension, Programm, 
Achtung: eigene Anreise, Fahrge-
meinschaften werden vermittelt): 
Erwachsene: 80 EUR, Kinder bis 
14 Jahre 40 EUR, in Härtefällen 
kann darüber hinaus Unterstüt-
zung gewährt werden.
Das Netzwerk Kinderchöre wird 
von der Europäischen Union und 
vom Freistaat Sachsen unter-
stützt.                                  (pbj)

Grundschule Großenhain

Weihnachtssingen  
der 1. Grundschule Großenhain

Ihr besonderes Profil präsen-
tiert die 1. Grundschule Franz 
Schubert-Allee Großenhain 
wieder am vorletzten Schultag 
vor Weihnachten: Sie lädt am 
20. Dezember um 9.45 Uhr zum 
Weihnachtssingen in die Großen-
hainer Marienkirche ein. Dort 
präsentieren die 85 Mädchen und 
Jungen der Chorklassen sowie 
weitere Akteure ein weihnacht-
liches Programm, das in diesem 
Jahr unter dem Motto „…es sei 
Frieden überall“ steht.

Im Rahmen der Kooperation im 
„Netzwerk Kinderchöre in der 
Großenhainer Pflege“ nimmt 
auch der „Pfiffikus-Chor“ (das 
ist der Chor der Kindertages-
stätte „Pfiffikus“) teil, der von 
Sabine Haupt im Rahmen eines 
Projektes an der Kindertages-
stätte angeboten wird.

Der Eintritt zum Konzert ist 
frei, es wird um Spenden für 
die Chorarbeit an der Schule 
gebeten.

In Erweiterung seines Spektrums bietet das „Netzwerk Kin-
derchöre in der Großenhainer Pflege“ vom 12.-14. April eine 
Familienfreizeit an, die für Teilnehmende wie eine kleine, aber 
aktive Wochenend-Erholung sein soll.

Gruppenfoto der Reiseteilnehmer

zurück nach Kelso in unsere 
Gastfamilien. Zum Abendbrot 
gab es bei dem einen oder ande-
ren ganz traditionell Haggis mit 
Kartoffelbrei und Rübenbrei, eine 
Spezialität aus Schottland. 
Zeit mit der Familie. Dies war 
unser Motto zum Sonntag. Am 
diesem Tag haben wir die Zeit mit 
unseren Gastfamilien verbracht. 
Während die einen schwimmen 
waren, zum ersten Mal gerit-
ten sind oder shoppen waren, 
haben andere den Tag auf dem 
Land verbracht, waren im Kino, 
Schlittschuh laufen, haben Weih-
nachtslieder gesungen oder waren, 
wir unsere Lehrer auf dem Weih-
nachtsmarkt und danach ganz ent-
spannt bei einem Afternoon Tea. 

Aufregendes in Edinburgh
Am vorletzten Tag unserer Reise 
sind wir nach Edinburgh gereist 
und waren im Camera Obscura 
und der Welt der Illusion. Eine 
Touristenattraktion auf der Royal 
Mile, in der Nähe des Edinburgh 
Castle, wo deine Sinne verrückt-
spielen. Danach haben wir das 
National Museum von Schottland 
besucht, ein Museum, in dem es nie 
langweilig wird. Es ist geteilt in ver-
schiedene Abteilungen: Weltall und 
Flugzeuge, Mode von früher bis 
heute, Tiere und Natur und moderne 
Technologie. Man kann vieles 
selbst ausprobieren und es ist super 
interessant. Den Abend verbrachten 
wir wieder mit unserer Familie und 
am Ende des Tages mussten wir alle 
Koffer packen, denn am Morgen 
würden wir wieder abreisen.

Zeitig aufstehen, frühstücken, nach 
Edinburgh fahren, ins Flugzeug 
steigen, nach Berlin fliegen und 
wieder nach Hause fahren mit dem 
Bus - so sah der letzte Tag aus und 
war das Ende einer wunderbaren 
Reise.Wir haben ein Land ent-
deckt, das in Sachen Landschaft 
und Kultur so einiges zu bieten hat. 

Ein großes Dankeschön geht vor 
allem an Frau Küllmann, ohne sie 
wäre diese Reise wohl nie möglich 
gewesen und an Frau Herrmann 
und Frau Kulke, die uns auf dieser 
Reise begleitet haben.

Mary Goldbach

Im Deutschunterricht

Am Denkmal in Eyemouth, das 189 Toten gedenkt.

In der Camera Obscura.

Verbindliche Anmeldung 
zur Familienfreizeit bis 
4. Januar 2019
- email an  

stefan.jaenke@t-online.de 
 mit Name und Alter der 

Teilnehmenden, ggf. Info 
über Chorerfahrung

- Anzahlung von 40 EUR/
Person auf nachfolgende 
Bankverbindung Kontoin-
haber:
Kassenverwaltung Dres-
den,
IBAN: DE59 3506 0190 
1667 2090 44
Verwendungszweck:  
RT 1627 FamilienFZ 2019  
+ Name der TN
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- Anzeige -

Zusatz von Natriumhypochlorit (Chlorbleichlauge) bzw. Chlordioxid zur Desinfektion:
Nur bei Bedarf in allen Wasserversorgungsanlagen der Wasserversorgung Riesa/Großenhain GmbH. Im Bedarfsfall erfolgt detaillierte Bekanntgabe.

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,
die Wasserversorgung Riesa/Großenhain GmbH ist verpflichtet, jährlich über den
Einsatz von Zusatzstoffen in der Trinkwasserversorgung sowie über die
Wasserhärte im Versorgungsgebiet des Unternehmens zu informieren. Die
Veröffentlichung erfolgt gemäß § 16  Abs. 4 der Trinkwasserverordnung (TrinkwV
2001, Fassung vom Januar 2018) vom 03.01.2018.
Auskünfte zu den nachfolgend angegebenen Behandlungen des Trinkwassers
sowie zu Messergebnissen und Analysewerten sind in der Geschäftsstelle der
Wasserversorgung Riesa/Großenhain GmbH, Alter Pfarrweg 1a, 01587 Riesa,
Telefon 03525/748223, erhältlich bzw. auf der Homepage der WRG GmbH
unter www.wasser-rg.de einsehbar.

Gesamthärte des abgegebenen Trinkwassers in °dH 
(Grad deutsche Härte) bzw. mmol/l:

WW Fichtenberg 9 bis 11 °dH bzw. 1,61 bis 1,96 mmol/l, 
Härtebereich mittel

WW Riesa 11 bis 13 °dH bzw. 1,96 bis 2,50 mmol/l,
Härtebereich mittel

WW Schönfeld 8 bis 9 °dH bzw. 1,43 bis 1,61 mmol/l, 
Härtebereich mittel

WW Tauscha 7 bis 8 °dH bzw. 1,25 bis 1,43 mmol/l, 
Härtebereich weich

WW Tettau 10 bis 11 °dH bzw. 1,78 bis 1,96 mmol/l, 
Härtebereich mittel

WW Frauenhain 10 bis 11 °dH bzw. 1,78 bis 1,96 mmol/l, 
Härtebereich mittel

WW Rödern 5 bis 6 °dH bzw. 0,89 bis 1,07 mmol/l, 
Härtebereich weich

WW Saxdorf 10 bis 11 °dH bzw. 1,78 bis 1,96 mmol/l,
Härtebereich mittel

Wasserversorgungsanlage Zusatzstoff Einsatzzweck

Wasserwerke der WRG:
Wasserwerk Fichtenberg Natriumhydroxid pH-Wert-Einstellung

Wasserwerk Riesa kein Einsatz 

Wasserwerk Schönfeld Magno-Filt Enteisenung,
Magno-Dol Entmanganung,

pH-Wert-Einstellung

Wasserwerk Tauscha Hydrolit CA Entsäuerung

Fremdbezug von:
Wasserwerk Tettau Calciumhydroxid pH-Wert-Einstellung

Preastol 2540 TR Flockungsmittel

Wasserwerk Frauenhain Hydro-Calcit Entsäuerung

Wasserwerk Rödern Aluminiumsulfat Flockungsmittel
Natriumhydroxid pH-Wert-Einstellung
Chlorgas Desinfektion

Wasserwerk Saxdorf kein Einsatz

Für einzelne Abnahmegebiete sind die Härtebereiche im Versorgungsgebiet auf unserer Internetseite 
http://www.wasser-rg.de/wasserhaerte.html dargestellt. 

Bollmann
Geschäftsführer

Teilnehmergemeinschaft der Ländlichen Neuordnung Raden

Bekanntmachung
Feststellung der Ergebnisse der WertermittlungFeststellung der Ergebnisse der Wertermittlung

Feststellung:
Der durch die auswärtigen Sach-
verständigen erweiterte Vorstand 
der Teilnehmergemeinschaft hat 
mit Beschluss vom 23. Novem-
ber 2018 gemäß der §§ 32, 33 
Flurbereinigungsgesetz in der 
Fassung der Bekanntmachung 
vom 16. März 1976 (BGBl. I 
S. 546) zuletzt geändert durch 
Artikel 17 des Gesetzes vom 
19. Dezember 2008 (BGBl. I S. 
2794) (FlurbG) i. V. m. § 6 des
Gesetzes zur Ausführung des 
Flurbereinigungsgesetzes und 
zur Bestimmung von Zustän-
digkeiten nach dem Landwirt-
schaftsanpassungsgesetz vom 
15. Juli 1994 (SächsGVBl.  
S. 1429) zuletzt geändert durch 
Artikel 72 des Gesetzes vom 
29. Januar 2008 (SächsGVBl. 
S. 138) (AGFlurbG) jeweils in 
der heute gültigen Fassung die 
Ergebnisse der Wertermittlung
festgestellt. Damit ist der Wert 
der Grundstücke eines jeden 
Teilnehmers im Verhältnis zum
Wert aller Grundstücke im Ver-

fahren der Ländlichen Neu-
ordnung Raden verbindlich 
bestimmt.

Begründung und Hinweise:
Die Feststellung der Ergeb-
nisse der Wertermittlung ist 
gemäß § 32 FlurbG zulässig und 
gerechtfertigt. Die Ergebnisse 
der Wertermittlung wurden in 
der Teilnehmerversammlung am
13. Juni 2018 nochmals erläu-
tert und anschließend vom 03. 
September 2018 bis zum 28. 
September 2018 zur Einsicht-
nahme ausgelegt. Am 25. Sep-
tember 2018 fand ein weiterer 
Anhörungstermin dazu statt. Es 
wurden keine Einwendungen 
gegen die Ergebnisse der Wer-
termittlung vorgebracht.

Die Niederschrift über die 
Grundsätze der Wertermittlung 
und die Wertermittlungskarten 
auf die sich diese Feststellung 
bezieht, liegen in der Zeit vom 
21. Dezember 2018 bis zum  
22. Januar 2019 in der 

Gemeindeverwaltung  
Röderaue, Frauenhain, 
Radener Straße 2, 
01609 Röderaue 

während der Sprechzeiten im 
Bürgerbüro zur Einsichtnahme 
für die Beteiligten aus.

Die zum Verfahrensgebiet gehö-
renden Flurstücke wurden nach 
Maßgabe der §§ 27 ff. FlurbG
auf der Grundlage der Reichsbo-

denschätzungsergebnisse bewer-
tet. Für die Größe der Flurstücke 
sind gemäß § 30 FlurbG die 
Eintragungen im Liegenschafts-
kataster angehalten worden. 
Die Wertermittlung bildet die 
Grundlage für die Berechnung 
der Abfindungsansprüche und 
der Land- und Geldabfindungen. 
Vereinbarungen zwischen den 
Beteiligten (Planvereinbarun-
gen, Landverzichtserklärungen 
nach § 52 FlurbG usw.) werden 
von der Feststellung der Ergeb-
nisse der Wertermittlung nicht 
berührt.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen die Feststellung der 
Ergebnisse der Wertermittlung 
kann innerhalb eines Monats 
nach ihrer Bekanntgabe schrift-
lich oder zur Niederschrift bei 
der Teilnehmergemeinschaft 
Ländliche Neuordnung Raden 
beim Landratsamt Meißen, 
Kreisvermessungsamt, SG Flur-
neuordnung, Remonteplatz 7, 
01558 Großenhain Widerspruch 
eingelegt werden. 

Die Frist beginnt mit dem ersten 
Tag der öffentlichen Bekannt-
machung.

Großenhain, 26. November 2018

gez. Hartung
Vorstandsvorsitzender




